
Das Konzept Hebammenkreißsaal 



I. Phase: Stakeholder überzeugen

Hebammenteam Ärzt*innen Geschäftsführung

 (finanzieller) Nutzen (gehört zu Stakeholder überzeugen, Geschäftsführer)

- Geburtensteigerung
- Einsparung Ressource Ärzt*innen
- leichtere Personalbindung / - gewinnung
- Alleinstellungsmerkmal
- Kund*innenbindung
- Standartsicherung

Link: Nationales Gesundheitsziel rund um die Geburt (S.37 ff)
& Studienergebnisse NRW Hebammenkreißsaal

II. Phase: Projektplan erstellen

III. Phase: Umsetzung Projektplan 

IV. Kick-Off-Veranstaltung // Eröffnungsveranstaltung 

V. Evaluierung fortlaufend

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/5_Publikationen/Gesundheit/Broschueren/Nationales_Gesundheitsziel_Gesundheit_rund_um_die_Geburt.pdf
https://www.mags.nrw/pressemitteilung/gesundheitsminister-laumann-und-universitaetsklinikum-bonn-stellen


Projektplan 

Internet Projektplan



I. Projektbeschreibung inkl. Zielsetzung 

II. Projektdauer

III. Aufgaben Projektleitung

• Projektgruppe bestimmen

• Teambesprechungen planen und durchführen (z.T. interdisziplinär) 

-Supervision

-erreichte Meilensteine berichten

• Kostenaufstellung           

Arbeitszeit:

- Projektleitung

- Projektgruppen

- Fortbildungen

• Externe Dozent*innen

• Berechnung Stellenplan

- Stellenanteile für Projektphase

- Stellenanteile für Hebammensprechstunde & Wochenbettvisite &  Abschlussuntersuchungen

- Stellenanteile für KRS wg. Erwarteter steigender Geburtenzahl                                                                

- Stellenanteil für Intensive Hebammenbetreuung (Ziel Eins-zu-Eins-Betreuung)



IV. Arbeitspakete der Projektgruppen: 

• Erarbeitung der Standards

• Erarbeitung des Kriterienkatalogs

• Erarbeitung Inhalte: Hebammensprechstunde

• Erarbeitung Inhalte: WoBevisite

• Erarbeitung Dienstplanmodell

• Marketing/Öffentlichkeitsarbeit (z. B. Internet, Flyer, Presse, Kick-Off-Veranstaltung, Tag der offenen Tür)

• Erarbeitung eines Leitbildes

• FoBi Plan

• QM / Statistik, Evaluierung

V. Fortbildungen/-plan:

Zuerst:  Teamfortbildung im Expertinnenstandard physiologische Geburt

• Fortbildungsthemen festlegen:

- z. B. Nahtseminare, CTG, Einstellungsanomalien, U1, Beratungskompetenz/Hebammensprechstunde, 

Dokumentation, Rolle 2. Hebamme, Latenzphase/Expertinnenstandard, Kinästhetik, Infant Handling

• Individuellen Fortbildungsbedarf der Teammitglieder ermitteln

• Zeitschiene Fortbildungen anlegen und im Team kommunizieren


